
Größe des Schalldruckes
in Millionstel kg/qcm

Lautstärke
in phon

Diese Lautstärke
entspridit

1/10 000 0 Hörschwelle (kleinste
hörbare Lautstärke)

10 Flüstern
Blätterrauschen
Armbanduhrticken

1/1 000 20 Uhrticken
Standuhr

30 Straße ohne Verkehr
1/100 40 Zerreißen von

Papier

50 Umgangssprache
1/10 60 Staubsauger

70 Großstadtstraße
•
1 80 Lautes Rufen

PKW
90 Preßlufthammer

10 100 Motorrad ohne
Schalldämpfer

110 Kesselschmiede
Flugzeug

100 120 Flugzeug ganz
nahe
Pistolenschuß
beginnende Schmerz¬
empfindung
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Zusammenfassend gilt: Eine Steigerung der Lautstärke um 10 phon bedeutet eine Verdopp¬
lung der Lautheit (Empfindung: doppelt so laut). Dagegen bedeutet eine Verdopplung der Schall-
stärke (Leistung) nur eine Zunahme um 3 phon, z. B.:

1 Motorrad bei Vollgas.
2 Motorräder „ „ nebeneinander
4

erst 10 „ „ „ „

Die Lautstärke 50—70 phon ist normal, 70—80
ermüdend, 80—100 eine Belastung der Nerven,
120 phon unmittelbar schmerzend. Darüber hin¬
aus zeigt der Aufenthalt in schalltoten Räumen,
wie sie in Laboratorien Verwendung finden, daß
jeder Mensch absolutes Fehlen von Geräuschen
schon nach kurzer Zeit ebenfalls unerträglich
empfindet.

Die vorliegenden Verhältnisse

Nachdem wir die wichtigsten Eigenschaften des
Ohres herausgestellt haben, wenden wir uns einer
objektiven Betrachtung der bestehenden Verhält¬
nisse zu. Diese sind am klarsten auf Grund exak¬
ter Messungen zu beschreiben, die im Laufe der
Jahre in aller Welt durchgeführt wurden. Die

. ergibt Lautstärke 80 phon
ergeben „ 83 „

86 „
90 „

Wissenschaft neigt auch hier zur Unterteilung in
verschiedene Gebiete und unterscheidet: Ver¬
kehrslärm, Industrielärm und Wohnlärm.
Unter Verkehrslärm versteht man jede Lärm¬

erzeugung durch Verkehrsmittel, also Fahrzeuge.
Wir wollen hier nur zwei große Meßreihen, die
einmal 1938 in Berlin und im Mai 1952 in
Düsseldorf (VDI Zeitschrift Bd. 95 No. 13)
durchgeführt wurden, erwähnen. Diese beiden
Meßreihen sind vor allem deswegen interessant,
da sie,, unter etwa gleichen Verhältnissen durch¬
geführt, ergaben, daß innerhalb der genannten
Zeit von 14 Jahren mit steigender Motorisierung
der Verkehrslärm doppelte Lautheit erreicht hat
(Steigerung um 10 phon). So ergibt sich für die
Großstadt Düsseldorf heute folgender Stand der
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